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Stiftung zur Förderung des 
Turnvereins 1848 Erlangen

2. Stiftungsabend der Stifterinitiative Erlangen am 21. April 2015
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„Die Stiftung TV 1848 Erlangen wird 
sowohl die besser Situierten an den Verein 
binden als auch den weniger gut Gestellten 
die Mitgliedschaft ermöglichen sowie 
jugendlichen Meistern gelegentlich Unter-
stützung gewähren.“ W. B., 2009
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Stiftungsfundament
• Gegründet am 03.07.2008, am 

160. Gründungstag des  
TV 1848 Erlangen, auf Initiative 
von Wolfgang Beck, Präsident 
des TV 1848 Erlangen.

• Verpflichtet der Zukunft des 
Turnverein 1848 Erlangen.

• Engagiert für den Sport im TV 
1848, für den Verein, seine 
Sportanlagen und Bedürftige.

Stiftungszweck
Die Stiftung TV 1848 – Stiftung zur 
Förderung des Turnvereins 1848  
Erlangen – dient der Verwirklichung 
ihrer satzungsgemäßen Zwecke:
• Sport
• Bildung und Erziehung
• Kinder-, Jugend- und Altenhilfe
• Mildtätigkeit

Beispiele Ihrer Mithilfe

• Nachwuchsarbeit
• Ausbildung und Lehrgänge für 

Trainer
• Zuschüsse zu Meisterschafts-

fahrten
• Beihilfen für sportliche Fort- und 

Ausbildung
• Beihilfen für Mitgliedschaft 

aufgrund besonderer Leben-
sumstände oder wirtschaftlicher 
Notlage

• Soziale Projekte in der  
Jugend-, Senioren- oder  
Immigrationsförderung

Ihre Vorteile
• Ihr Name ist für immer prägend 

und sichtbar beim TV 1848
• Veröffentlichung aller Stifter 

jährlich in der TV 1848 Zeitung

• Über Ihr Leben hinaus bewirken 
Sie persönlich Gutes für die 
Allgemeinheit

• Ihr Lebenswerk erfährt eine 
besondere Würdigung

• Attraktive Steuervorteile für Sie
Stiftungskonto:
Unter Angabe Ihres Namens und 
Ihrer Anschrift überweisen Sie Ihre 
Spende / Zustiftung bitte an:
Stiftung TV 1848 - Stiftung zur 
Förderung des Turnvereins 1848 
Erlangen
Konto-Nr. 600 11 620
Sparkasse Erlangen 
(BLZ 763 500 00)
Helfen Sie mit beim Aufbau des 
Stiftungsvermögens!
Die bereits bestehende Stiftung TV 
1848 ist auf Zustiftungen und 
Spenden ausgelegt. Besondere 
Anlässe finden sich immer: 
Geburtstage, Hochzeiten, Firmen- 
und Berufsjubiläen, Hauseinwei-
hungen u.s.w. bieten Gelegenheit, 
auf Geschenke zu verzichten und 
stattdessen mit einer Zustiftung die 
noch kleine Stiftung TV 1848 zu 
vergrößern. Das gilt auch für Kon-
dolenzspenden. Viele Menschen 
denken darüber nach, wie sie das 
in Ihrem Leben Erarbeitete für die 
Zukunft erhalten können. Wer über 
sein Leben hinaus Gutes bewirken 
will und unschlüssig ist, was ein-
mal aus seinem
Erbe oder einem Teil davon ge-
schehen soll, kann die Stiftung TV 
1848 testamentarisch bedenken.
Der Weitergabe Ihres persönlichen 
Lebenserfolges als engagierter 
Mensch können Sie so einen be-
sonderen dauerhaften Sinn geben.

Ihr Ansprechpartner
Wenden Sie sich vertrauensvoll 
an unseren Stiftungsvorstand 
Wolfgang Beck:
Dompfaffstraße 112 B, 
91056 Erlangen
Telefon: 09131 / 46026
Handy: 0163 / 7184895
E-Mail: w.beck@tv48-erlangen.de

Werden Sie unser Partner

Sie können sich durch die Stiftung 
an einer wichtigen Investition in die 
Zukunft unserer Kinder, 
unserer Vereinsjugend und des TV 
1848 Erlangen beteiligen durch:
Zustiftungen
• Mindestwert 5.000 EUR (auch 

als Namensstiftung, die dauer-
haft Ihren Namen trägt)

• auch für besondere Projekte
Zustiftung einfach einrichten
• Vertrag unterschreiben
• Mindestwert überweisen bzw. 

übertragen
Spenden
• Für allgemeine Stiftungen
• Für einen bestimmten  

Stiftungszweck
• Für Einzelprojekte

Informationen zur Stiftung
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

vor 4 1/2 Jahren hatte ich mir das rechte Handgelenk gebrochen und habe auf Grund eines 
Behandlungsfehlers und eines Medikamentenschadens seitdem starke Einschränkungen. 
Ich kann meine rechte Hand nur eingeschränkt gebrauchen und leide an einem Dauer-
schwankschwindel. Ich hatte durch meine Behinderung kein intaktes soziales Umfeld mehr 
und mein Freundes- und Bekanntenkreis hatte sich zunehmend zurückgezogen. 

Durch meine Teilnahme an der Rollstuhlsportgruppe habe ich viele neue Kontakte knüp-
fen können und es haben sich bereits Freundscha� en entwickelt. Als Ausgleich zu den stän-
digen � erapien bereitet mir die vielfältige, abwechslungsreiche sportliche Betätigung in 
der Gruppe sehr viel Spaß. Auch damit eine Stabilisierung meines Gesundheitszustandes 
erreicht werden kann, würde ich gerne regelmäßig zur Rollstuhlsportgruppe gehen.

Sehr gerne würde ich deshalb Mitglied im TV 48 werden. 
Da der Mitgliedsbeitrag (auch der bereits ermäßigte) für mich nicht zu � nanzieren ist, weil 
ich Hartz 4 beziehe und auf Grund meiner Behinderung auf jeden Cent angewiesen bin, 
bitte ich um Übernahme des Mitgliedsbeitrags durch den Verein bzw. die hierfür vom 
Verein vorgesehen Sti� ung. 

Mit freundlichen Grüßen
...

Antrag auf Unterstützung durch die Stiftung, 2009
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TV-Zeitung, 05/2009, S.49

Förderungen aus dem 
Grundstock-Ertrag
Vorname: Alter: Sportart:
Fedi 8 Turnen
Berkay 10 Turnen 
Yunus Emre 13 Fußball
Forozan 18 Freizeitsport
Benjamin 20 Tischtennis
Farzam 20 Freizeitsport
Francisco José 23 TV-Vital
Gizachew 29 Leichtathletik
Anja-Alexandra 46 Rollstuhlsport
Roland 54 Herzsport
Rudolf 62 Herzsport
Inge 69 TV-Vital

Förderungen aus 
Sonderspenden:
Kinderrollstuhl-Sportgruppe
Sport- und Spielgeräte 
für Kindersportschule (KiSS)
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„Das von Herrn Beck im Leitartikel wieder einmal engagiert vorgetrage-
ne Anliegen der besseren Unterstützung für Leistungssport in der Jugend 
können wir als betro� ene Eltern nur unterstützen. Leistungssport bleibt 
o� ensichtlich Luxus für Besserverdienende, wenn man nicht eine der vom 
Fernsehen bevorzugten Sportarten erwischt hat. Für unsere Schach spielen-
de Tochter bezahlen wir nicht nur erhebliche Summen für die Teilnahme an 
den Deutschen Meisterscha� en, sondern genauso für internationale Wett-
bewerbe, wofür [...] als Deutsche Meisterin vom Deutschen Schachbund 
nominiert wird. Bei drei solchen Wettbewerben im Jahr ist da leicht die 
Summe für einen Familienurlaub weg, auch wenn von der Stadt Erlangen 
je nach Haushaltslage (!) noch ein 30%-Anteil übernommen wird.“

TV-Zeitung, 06/2014, S.46

„Leistungssport bleibt offensichtlich Luxus für Besserverdienende“
Leserbrief an TV1848-Zeitung


